
DUNKELFELD - MIKROSKOPIE 
 
Was kann uns ein winziger Blutstropfen über die Gesundheit des Organismus sagen?  
 
Sehr viel! Mit Hilfe der Dunkelfeldmikroskopie betrachtet man einen solchen Bluttropfen 
über 24h und kann anhand der vorliegenden Bestandteile und deren Veränderungen im Blut 
sehr viel über die Regulationsfähigkeit des Körpers bei Mensch und Tier sagen. Man 
verwendet das Dunkelfeld, weil hier auch sehr feine Strukturen sichtbar sind, die im Hellfeld 
ganz einfach überstrahlt werden.  
 
Was kann man alles sehen? 
 
Vor allem sieht man zuerst rote und weiße Blutkörperchen - deren Vorhandensein, 
Verteilung, Formen, Anzahl, Größe und Aktivität Aufschluss geben über Funktionsfähigkeit 
und eventuelle Störungen. Des Weiteren sieht man eventuelle Ablagerungen, Befall mit 
Endobionten (parasitäre Formen), sowie Bakterien und deren Vorstufen.  
 
Was ist das Ziel des Ganzen? 
 
Wenn man die Vorgänge im Blut über 24h immer mal wieder beobachtet hat, bekommt man 
einen guten Einblick in Regulationsfähigkeit des Organismus und eventuelle Störherde, die 
den Körper belasten. Eine individuelle Therapie kann erstellt werden, die tiefgreifend und 
nachhaltig wirken kann.  
Die Interpretation der Beobachtungen und Umsetzung in Therapien erfolgt nach der Lehre 
von Prof. Dr. Günther Enderlein.  
Wann ist die Dunkelfeldmikroskopie für mein Tier sinnvoll? 
- bei immer wiederkehrenden Krankheiten  
- wenn Therapien keine Heilung bringen ("austherapiert") 
- wenn Laborwerte nicht zur Realität passen 
- zur Prophylaxe (Leistungssteigerung, Zucht) 
 
Wie läuft die Untersuchung ab? 
 
Die Gewinnung des Blutstropfens erfolgt beim Pferd aus dem Mähnenkamm, beim Hund aus 
dem Innenohr. Der Blutstropfen kommt sofort auf einen Objektträger und wird mit einem 
Deckglas abgedeckt. Wichtig ist, dass die Probe innerhalb von max. 2h unter dem Mikroskop 
liegt und untersucht wird. Anschließend kann der Tierhalter Fotos des Blutbildes erhalten, 
die dann besprochen werden. Als Therapiekontrolle werden Bilder gespeichert und die 
Untersuchung zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt.  
 
 
Bei Fragen zur Dunkelfeldmikroskopie für eure Tiere meldet Euch gerne bei mir! 
 
 
Hier ein paar Impressionen aus diesem faszinierenden "Mikro-Kosmos": 
 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


